
Inhalt 

Am Ende der bürgerlichen Vernunft 7 

Menschbild und Geschichte 

1. Biologische und geschichtliche Grundlagen technischer Macht 

Technik als Projekt der Natur? 17 
Vom Ursprung der Technik-Mythen (Denken und Produktions­
weise) 28 
Technik und soziale Umwelt 38 

2. Bewußtsein und Geschichte 

Geschichte und Natur 43 
Wahrnehmung und Verhalten (Über das sogenannte 
»SOGENANNTE BÖSE«) 54 
Anpassung 58 
Veranlagung 64 

Ungestörte Produktion 

1. Vergangenheit 

Die gesellschaftliche Funktion von Technik und Naturwissen­
schaft 79 
Die Spielregeln 82 
Die Lebensbedingungen 85 
Die geschichtliche Bedeutung technischen Fortschritts 89 

2. Gegenwart 

Gründe des Wirtschaftswachstums 93 
Forschung und Entwicklung (FE) als Wirtschaftsfaktoren 99 
Bildung als Wirtschaftsfaktor 105 
Bedarf und Konsum 108 
Repräsentative Demokratie 112 

3. Der Alltag (Verdrängung von Widersprüchen) 

Marktwirtschaft und Illusionen 119 
Produktivitätsfortschritt und Arbeit 121 
Das Leben in der Stadt 126 
Verdrängung 130 
Ausschluß der Zeit 132 



Störung und Veränderung 

1. Widersprüche der Expansion 

Die Reformversuche der kapitalistischen Industriegesellschaft 139 
Probleme der nichtindustrialisierten Länder und das Verhältnis zu 
den Industrieländern 147 
Nahrungsproduktion 157 
Energie 169 
Rohstoffe und Abfallprodukte 183 
Lebensweise und psychische Deformation (Umkehrung der 
Vernunft) 192 
Lebensweise und organische Krankheit (Selbstzerstörungs­
mechanismen) 200 

2. Zukunft 
Lebensqualität und Produktionsweise 207 
Voraussetzungen der Veränderung 213 
Technische Lösungen? 227 
Ethik, Ökonomie und Technik 241 
Utopie, Spekulation und Wirklichkeit 256 

Anmerkungen 267 


